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Vorwort 
 

Vorwort 
Konzerne und Unternehmensgruppen prägen die deutsche Wirtschaft seit 

vielen Jahrzehnten. Dies gilt sowohl für große, börsennotierte Industrie- und 
Dienstleistungsunternehmen wie für den größeren Mittelstand. Internationale 
Unternehmensgruppen sind in Deutschland mit Tochtergesellschaften vertre-
ten; und deutsche Konzerne wie mittelständische Unternehmen expandieren 
ins Ausland – im Zuge zunehmender Globalisierung mehr als je zuvor.  

Trotz dieser hohen praktischen Bedeutung ist die Holding, einschließlich 
der (rechtlichen) Beziehungen zu ihren in- wie ausländischen Tochter- und 
Beteiligungsgesellschaften, als Organisationsform der Wirtschaft auch weiter-
hin ein wenig beachtetes Stiefkind sowohl der juristischen als auch der be-
triebswirtschaftlichen Literatur. Schon die Begrifflichkeiten – Holding, Kon-
zern, Unternehmensgruppe – sind nicht klar differenziert, und nur wenige 
Autoren haben bislang versucht, das Konzernrecht, die Konzernfinanzierung 
und -besteuerung sowie die Konzernbilanzierung in ihrer Gesamtheit fokus-
siert darzustellen. 

Das vorliegende Beck’sche Holding Handbuch nimmt hier einen neuen, in 
der 2. Auflage unter Berücksichtigung der Rechtsentwicklungen der letzten 
fünf Jahre umfassend aktualisierten Anlauf. Die Erstellung des Handbuchs ist 
getragen von der Erfahrung der Autoren aus ihrer umfangreichen Praxis der 
Beratung zahlreicher, sehr unterschiedlich strukturierter und agierender Un-
ternehmensgruppen. Dabei war notwendigerweise zunächst eine gewisse Be-
schränkung erforderlich, um in der Fülle von Detailfragen des Einzelfalles, 
denen sich die für Holding-Gesellschaften tätigen Führungskräfte und Stabs-
mitarbeiter tagtäglich ausgesetzt sehen, nicht den Blick für das Wesentliche zu 
verlieren. Die Autoren haben sich auch in der 2. Auflage des Beck’schen 
Holding Handbuchs auf die besonders wichtigen Fragen des Holding-Rechts 
fokussiert. 

Das vorliegende Handbuch greift daher aus einer Vielzahl von Rechtsge-
bieten – vom Steuer-, Gesellschafts-, Finanz- und Arbeitsrecht über die Bi-
lanzierung bis hin zum Kartellrecht – diejenigen heraus, die in der Praxis für 
Holding-Gesellschaften die größte Bedeutung haben. Sollten hierbei einzelne 
Themenfelder nicht berücksichtigt oder zu knapp behandelt worden sein, 
bitten wir insoweit um Nachsicht; für ergänzende Anregungen und Hinweise 
bedanken wir uns bereits an dieser Stelle. 

Aus dem Kreis der Autoren ist Daniel Döpfner ausgeschieden. Den Beitrag 
zur Rechnungslegung hat für die 2. Auflage Thomas Senger übernommen und 
vollständig neu konzipiert. Beiden danken wir als Herausgeber für ihr großes 
Engagement. 

 
Köln und Düsseldorf, im Oktober 2015 Kai Hasselbach 
 Christoph Nawroth 
 Adalbert Rödding 
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